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Abonuemcuts⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
gement auf die Monate Februar und März 
für die einmal täglich erſcheinende Pom⸗ 
merſche Zeitung mit 1 Mark, für die zwei⸗ 
mal täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 1 M. 34 Pf. Beſtellungen nehmen 
alle Poſtanſtalten an. 5 5 
2 Die Redaktion. 


Deutſcher Reichstag. 

32. Plenarſitzung vom 23. Januar. 

Bräfdent v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr 15 Minuten. 
Am Tiſche des Bundesrathes: v. Bötticher, 
Bitter u. . 
f Tagesordnung: 

J. Dritte Berathung des Geſetzentwurfes, be⸗ 
treffend die Erhebung einer Berufsſtatiſtik. 
a In der allgemeinen Beſprechung bemängelt 
Abg. Kräcker (Sozialdemokrat) den vorliegenden 
Geſetzentwurf inſofern, als derſelbe den Anforderun⸗ 
zen einer Vaals nicht entſpricht. Er ver⸗ 
ugt Beftftellung des durchſchnittlichen Arbeitsver⸗ 
dienſtes der Handarbeiter, der nach dem Geſetz ganz 
außer Betracht bleiben ſolle. Aus dieſem Grunde 
ſeien die Sozialdemokraten auch von dieſem Geſetze 


nicht befriedigt. 


und Telegrammen zugegangen. Darunter befinden = 
ſich außer dem ſchon bekannt gewordenen Anſchrei⸗ 
ben der hieſigen Bürgerſchaft auch viele Telegramme 
von auswärtigen Studenten verbindungen und u. A 
auch eints, welches von vereinigten Hannoveranern, 
Holſteinern, Hamburgern und Altpreußen ausgegan- 
gen iſt. Sämmtliche Aeußerungen vereinigen ſich in 
dem Wunſche, daß es dem Katſer noch lange Jahre 
vergönnt fein möge, an der Entwickelung des deut⸗ 
ſchen Reiches, deſſen Wiederbegründung ſein Wert 
ſei, theilzunehmen; daß dieſe Entwickelung ganz nach 
dem Sinne und der Willensmeinung Sr. Majeſtät 
erfolgen möge, wird in vielen Zuſchriften beſonders 
hervorgehoben. ö 

In der Sitzung des Bundesraths vom 14. 
Januar theilte der Vorſitzende, Staatsſekretär des 
Innern, v. Bötticher, mit, daß die in dem inter⸗ 
nationalen Vertrage über den Bau und Betrieb der 
Gotthard⸗Eiſenbahn vorbehaltene Verifikation der am 
Gotthardtunnel ausgeführten Arbeiten für das neunte 
Baujahr unter Betheiligung eines Vertreters des 
deutſchen Reiches vorgenommen worden iſt. Die 
Veriſikations⸗Verhandlungen haben gleichwie in den 
lezten vier Jahren im Monat September o. 3. 
ſtattgefunden. Danach war der Tunnel auf 
13,200 Meter verlängert worden. Die deutſche 
Suboentionsleiſtung für das neunte Baujahr belief 
ſich auf 4,683,962 Franken, welche immer recht⸗ 
zeitig durch Vermittelung der Reichsbauk gezahlt 
worden iſt. 2 


etwaige Mißſtände in Bezug auf Vloiſektionen bei 
den den Lehranſtalten vorgeſetzten Landesbehörden 
vorzubringen haben, über die Petitionen zur Tages⸗ 
Ordnung überzugehen. d ö 


Abg. Dr. Hürſch beantragt, der Meſolution 
hinzuzufügen: „3) wie viel Arbeiter (Gehülfen, 
Lehrlinge) in jedem einzelnen Betriebe beſchäftigt 
werden, bezw. wie viel und welcherlei Motoren ver⸗ 
wandt werden; 4) in welcher Form (durch Ein⸗ 
zelne, Aktiengeſellſchaft, Genoſſenſchaft, Kommune, 
Staat 7c.) die Unternehmung betrieben wird. — 
Der Antragſteller betont, daß es nothwendig jet, 
die Aufnahme der „Berufsftatiftit in der Weiße 
zu ergänzen, wie er vorgeſchlagen, ſonſt bekomme 
man kein richtiges Bild von der Erwerbs⸗ 
thätigleit des Volkes. Große Arbeit und Mühe 
werde durch dieſe ergänzende Aufnahme nicht ver⸗ 
urſacht. : 
Abg. v. Köller (konſ.) erklärt ſich gegen 
den Antrag Hirſch; man dürfe nicht zu viel Fra⸗ 
gen ftellen, es laſſe ſich leichter eine Frage auf⸗ 
werfen, als beantworten. Durch ſolche Beläſtigun⸗ 
gen der Bevölkerung würden völlig falſche Reſul⸗ 
tate erzielt. 

Abg. Kräcker empfiehlt einen im Sinne ſei⸗ 
ner obigen Ausführungen geſtellten Zuſatz zu der 
vorliegenden Reſolution, der indeß abgelehnt wird. 
Dagegen wird die Reſolution mit dem Zuſatzamende⸗ 
ment Hirſch angenommen. 

Abg. br. Hirſch empfiehlt ferner die An⸗ 
nahme folgender Reſolution: den Herrn Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, im Anſchluß an die Berufs, 
ftatiftit bezüglich der Zivilarbeiter in ſämmtlichen 
Reichsbetrieben eine Erhebung über Zahl, Stellung, 
Beſchüftigung, Lebens- oder Dienſtalter, Lohnver⸗ 
hältniſſe, Arbeitsdauer (nebſt Ueberzeit), Wohnungs⸗ 
und Hülfskaſſenverhältniſſe zu veranlaſſen und 
bas Ergebniß nebſt den Arbeſtsordaungen und 
den Statuten der von den Behörden verwalteten 
Kaſſen dem Reichstage in der nächſten Seſſion vor⸗ 
zulegen. | 

Abg. Kayſer erklärt ſich für den Antrag, 
jedoch mit Weglaſſung des Wortes Reichsbehörden. 

Nach einer Replik des Abg. Hirsch) wird die 
letzterwähnte Reſolution vom Hauſe abgelehnt, wäh⸗ 
rend die Reſolution der Kommiſſion die überwiegende 
Mehrheit findet. g dans 

Abg. Dr. Paaſche (Sezeſſioniſt) und Ge⸗ 
noſſen beantragen folgende Reſolution: Den Herrn 
Reichskanzler zu erſuchen, mit der im Jahre 1883 
vorzunehmenden allgemeinen Viehzählung eine land⸗ 
wirthſchaftliche Gewerbezählung zu verbinden, in der 
Weiſe, daß gleichzeitig „) die Zahl der ſelbſtſtändi⸗ 
gen Betriebe; b) die Art des Betriebes; ©) die 
ſozlale Stellung des Betriebsinhabers; d) die Größe 
und der Umfang des Betriebes; e) die Zahl der 
beſchäftigten Perſonen; 1) die landwirthſchaftlichen 
Nebengewerbe; g) die im Betriebe verwendeten 


Abg. v. Minuigerode beantragt Weber- 
weiſung der Petitionen an den Reichskanzler zur 
Erwägung. Der Antragſteller rechtfertigt ſeinen 
Antrag namentlich durch den Hinweis auf die bei 
bieſen Verſuchen sorgelommenen Mißbräuche, worauf 
Abg. Dr. Möller die Nothwendigkeit der Viol⸗ 
ſektionen vom wiſſenſchaftlichen Standpunkt aus 
nachweiſt und hervorhebt, daß der Verſuch am Thiere, 
wie in den biologiſchen Wiſſenſchaften, jo auch in 
dem Unterricht unentbebrlich ſei. Wegen ab und zu 
ewa vorkommenden Mißbrauchs den eruſten Forſchern 
derartiges Studium zu verbieten, würde eben ſo 
wenig zu rechtfertigen ſein, wie wenn man eines 
Mißbrauchs wegen den Gebrauch des Schießgewehrs 
verbieten wollte. 5 i 

Abg. v. Kleiſt. Retzow erklärt, daß man 
ein Herz von Stein haben müſſe, wenn man durch die 
Grauſamkeit der an den Thieren vorgenommenen 
Experimente nicht bewegt werden ſollte. Der Menſch 
ſtehe über dem Arzte und deshalb dürfe der Arzt 
ſich nicht Torlöfen von der allgemeinen Menſchen⸗ 
pflicht amd von dem, was die menſchliche Sitte ihm 
auferlege. Er empfehle deshalb die Annahme des 
Antrages von Minnlgerode. „ 

Abg. Dr. Virch o w beſtrritet, daß ſolche Ex⸗ 
perümente behufs des Unterrichts in Gegenwart des 
Studenten an Thieren vorgenommen würden; Ex⸗ 
perimente grauſamer Art kommen überhaupt nicht 
wor, Experimente dienten nur als Mittel zur For⸗ 
ſchung und es fehle deshalb an der erſten Prämiſſe 
für die Petitionen. Er ſei deshalb der Anſicht, daß 
die ganze Agitation tendenziös angelegt ſei und nur 
den Zweck habe, die Vorſtellung zu erwecken, daß 
die Aerzte ſämmtlich Barbaren ſeien. Redner weiſt 
alsdann an verſchiedenen Beiſplelen die Nothwendig⸗ 
keit der Experimente nach. Zum Beispiel ſei die 
Lehre von den Paraſiten, von den Trichinen, Band. 
würmern, Blaſenwürmern ze. nur auf dem Wege 
der Experimente zu löſen; auf demſelben Wege jei 
man beim Milzbrand verfahren, und bei keiner 
Krankheit jei man ſo genau über Erſcheinungen und 
urſachen unterrichtet, als dei dieſer. An der Frniehe . Je e ene 
Schwindſucht ſterze faſt ein Drittel der Menschheit a 119 5 Ves e ee 
und die Frage, ob Die Kranken nicht ſchen den]] Es hält nnwiſhen berät zenllch ſhwer, au 
Kinde durch den Genuß von Milch eingeimpft were nur vie Zahl der blutigen Zaſammenſtößt ff , 
den könne, jei von ſo großer Bedeutung, daß es ſtellen, welche zwiſchen den Aufſtändiſchen und un⸗ | 
doch wahrlich nicht darauf ankommen könne, daß ſeren Truppen ſtattgefunden Kuhn, e ee 
zur Aufklärung dieſer Frage einigen Kühen Scha⸗ Laut Meldung des FM. Freiherrn von Jo⸗ 
den zugefügt werde. Die Wiſſenſchaft könne der Lanovies wurde am 17. d. Mts. der Korporal 
erperimentirenden Methode nicht entbehren. Die Geg- Spannbauer der 3. Kompagnie des Infanterie ⸗Re⸗ 8 
ner behandeln etwas leichtfertig die Thiere nach der giments Georg Prinz von Sachen Mr: 11, wel⸗ 
Analogie der Menſchen, aber dabei tragen fie kein cher die Bedeckung des Finanzwache am Plant, 8 
Bedenken, ein Thier zu tödten und zu eſſen. Red⸗ nördlich von Bilek, befehligte, durch belläuftg 200 
ner verwahrt ſich dagegen, in dieſe Frage religiöſe Inſurgenten überfallen. Derſelbe warf fh mit ſei⸗ 
Erörterungen hineinzupishen, wie es wielfad geſche, nen Seldaben um bald 11 Uhr Wormitäge in ein 
ben sel. Ein äupeliches Bebünfniß lege für die Haus, serteidigte ih vunch dreißig Stunden Hs 5 
Petitionen nicht vor und bitte er, dieſelben von der Uhr Abends am 17 b. Mts. 1 5 dial 
Schwelle des Hauses zurüczuweifen. (Befal.) lebermacht und benütte den Augeubicc des thel- 

Abg. Dr. Windthorſt iſt der Anſicht, daß weiſen Abzuges der Inſurgenten, um ſich zur Kom⸗ 
die vom Abg. von Minnigerode beantragte Erwä⸗pagnie nach Korito durchzuſchlagen. An dieſen bra⸗ 
gung nicht zurückgewieſen werden könne; ihm ſeien 
aus eigener Erfahrung Thatſachen genug bekannt, 
daß es auf den Univerſitäten mit der Viviſektion 
manchmal recht lebhaft zugehe. 


ven Unteroffizier iſt die Verleihung der goldenen 
Abg. Dr. v. Goß er erklärt, daß er als 
Laie in Weſentlichen auf dem Standpunkte der 


Tapferkeitsmedaille bereits erfolgt. 
Einer weiteren Meldung zufolge iſt Oberſt⸗ 
Lleutenant Landwehr des obengenannten Regiments 
am 20. d. Mts. mit einem Verpflegungs⸗ und Mu⸗ 
nltlons⸗Transport von Korito in Bilei eingerückt. 
Kommiſſion ſtehe. Alle Vertheidiger der Experl.] Am 19. d. Mts. war das Detachement, auf dem 
mente werden bereit ſein, ſich auf den Boden zu Marſche über das Gebirge, zwiſchen der Straße und 
ſtellen, daß es Pflicht des Menſchen jet, das Thier] der montenegriniſchen Grenze von 10¼ Uhr Vor⸗ 
fo viel als möglich zu ſchonen. Das Thſerexperie] mittags bis 4½ Uhr Nachmittags im fortwähren⸗ 
ment ſei nicht zu entbehren, aber möge das Haus den Gefechte mit Inſurgenten, welche bei Bila Ru- 
beſchließen, was es wolle, alle Ausſchrettungen wür“ dina das Detachement erwartet und angegriffen hat⸗ 
den ſtets innerhalb des Bodens der Wſſſenſchaftf ten. Die Inſurgenten wurden überall zurückgewor⸗ 
ſelbſt ihre Vernichtung finden. 5 fen, die von denſelben beſetzt geweſenen und ver⸗ 8 
Damit iſt die Diskuſſton geſchloſſen. theidigten Hütten wurden in Brand geſteckt. In 
Der Antrag von Minnigerode wird abgelehnt, dieſen Hütten war viel Proviant und Munition auf⸗ 
der Kommiſſionsantrag wird angenommen. gehäuft, welch' letztere während des Brandes er- 
Hierauf vertagt ſich das Haus. plodirte. 5 Rn ens eee 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. Während des am 20. erfolgten Rückmarſches 
Tagesordnung: Dritte Leſung des Etats. des Detachements von Bilek folgte der Gegner der 
Schluß 67/ Uhr. Nachhut bis Rjeta Rudina, ohne einen ernſten An⸗ 
„ T 
i Dentſchland. 
== Ferlin, 23. Januar. Aus Anlaß des 
Jahrestages der Wiedererrichtung des deutſchen 
Reiches iſt auch in dieſem Jahre wieder Sr. Ma⸗ 


griff zu wagen. Vom Detachement ſind zwei In 
jeſtät eine große Anzahl von Huldigungs⸗Adreſſen 


— 


n gun d 
775 Ausland. 51. nd 
Wien, 22. Januar. Die Ereigniſſe im Sit 
deu der Monarchie Drängen ſich und nehmen eine 
immer ernſtere Geſtalt an. Ihr Rückſchlag wird, 
in Folge der Einberufung der Reſerviſten, bereits in 
zahlloſen Familien des Landes nur allzu lebhaft 
empfunden. Ohne Zweifel um die hierdurch enk⸗ 
ſtandene Beunruhigung der Gemüther zu beſchwich⸗ 
tigen, veröffentlicht heute die „Pol. Korr.“ folgen⸗ 
des offtzlöſe Kommunique: Menne din 10 
„Die Kriegsverwaltung beabſichtigt nicht, wei⸗ 
tere Truppenkörper nach dem Hüden zu ſchicken, je⸗ 
doch werden die in den okkupirten Provinzen und 
Dalmatien befindlichen Streitkräfte — mit Aus. 
nahme jener im Limgebiete — in ihren Ständen 


anſtellen zu laſſen. ! 

Die allgemeine Beſprechung wird hierauf ge⸗ 

Fchloſſeu. 
In der Spezialberathung ſtellt Abg. von 
Wedell Malchow und Genoſſen den An⸗ 

Trag, den § 1 in der Faſſung der Reglerungsvor⸗ 
Sage wieverherzuſtellen, alſo mit der Annahme einer 
Berufsſtatiſtik auch die Vornahme einer Viehzählung 
n verbinden. . 

Abg. v. Wedell Mal ch o w befürwortet 
einen Antrag zur Annahme, indem er ausführt, daß 
Hie landwirthſchaftliche Berufsſtatiſtit eine undoll- 

kommene ſein würde, wenn nicht zu gleicher Zeit 
eine Viehzählung ſtattfände. Im Intereſſe einer 
ausreichenden, überſichtlichen Berufsſtatiſtik bitte er 

baher, feinen Antrage zuzustimmen. 
2 73 Ar Aa 111 50 daß die Kom⸗ 1 dadurch bewegten Arbeitsmaſchi⸗ 
öflon allein mit Rückſicht darauf, daß die Vor⸗ e En. 
e einer Viehzühlung zur Zeit 50 nicht genü⸗ a Abg. Dr. Pa a 1 ch K begründet die Reſolutlon 
gend vorbereitet sei, dieſe aus der Regierungsvorlage unter Hinweis auf den Mangel einer landwirth⸗ 
gestrichen habe. Der Zweck, welchen der Antrag ſchaftlichen Gewerbeſtatiſtik. Er glaube, die Land⸗ 
Be im Auge habe, würde alſo in keiner Weiſe wirthſchaft ſelbſt habe ein hohes Intereſſe an der 
erreicht werden. 0 1 einer en SED deren Nothwendig⸗ 

2 f 9 3 N An gemein anerkannt werde. 

Abg. Frhr. v. Göler ſpricht für den An Abg. Lenz mann keantiagt dle Gepelung 


wat Wedell, Abg. Dr. Franz gegen denſelben. . 
5 ER vieſes Antrages an die VII. Kommiſſion zur Be⸗ 
Die Landwirthſchaft habe zur Zeit gar kein Intereſſe frchterſtattung. i f 8 


an der Bichlählung Die Berufsftaifit babe ih Der Antrag Leuzmann wird abgelehnt und die 


$ 1 1 2 
eee ee eee. auf Reſolution Banjche mit großer Majorität ange 


nommen. 

Der Geſetzentwurf betreffend den Beitrag des 
Reichs zu den Koſten des Anſchluſſes der freien und 
Hanſeſtadt Hamburg an das deutſche Zollgebiet 
wird ohne Diskuſſton in dritter Leſung ange⸗ 
nommen. a f 

Darauf beſchäftigt das Haus ſich mit Per 
titionsberichten. Die bekannten Petitionen wegen 
Erſtattung der Abgaben für die Nachverzollung von 
eingeführten Anchovis werden dem Reichskanzler zur 
Berüdjichtigung überwieſen, ebenſo eine Petition des 
Leberhändlers Philippi in Berlin wegen Zurücker⸗ 
ſtattung des von ihm beigetriebenen Eingangszolls 
für von Hamburg eingeführte Schweineleber. 

Alsdann berichtet Abg. Dr. Hüter über die 
wegen Mißbrauch der Vioiſektion eingegangenen Pe⸗ 
titionen. Die Kommiſſion beantragt: 1. in Er⸗ 
wägung, daß die Viviſektion auf den Lehranſtalten 
im Intereſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchung nicht 
entbehrlich erſcheint, 2. in fernerer Erwägung, daß 
Aenderungen des Reichsſtrafgeſetzbuches in der von 


Warte 


gierung daraus keinen Grund herleiten, dem 
Geſetzentwurfe die Zuſtimmung nicht zu ertheilen. 

f Abg. Dr. Franz bittet mit Rückſicht dar⸗ 
auf, daß es ſich bei dieſer Berufsſtatiſtik lediglich 

um ein ſozlal⸗politiſches Intereſſe handele, das ſta⸗ 

Alſiiſche Material nicht unnöthiger Weiſe zu ver⸗ 
mehren. 

Der Antrag Wedell wird abgelehnt und 8 1 
ſewie die übrigen Paragraphen der Vorlage nach 
den Beſchlüſſen der zweiten Leſung genehmigt. 

Die Kommiſſton beantragt die Annahme fol⸗ 
gender Reſolution: den Reichskanzler zu erſuchen, 
bei der Erhebung der Berufsſtatiſtik ermitteln zu 
laſſen: 1) wie groß die im landwirthſchaftlichen 
Betriebe benutzte Bodenfläche iſt; 2) ob die Ge⸗ 
werbetreibenden hauptſächlich für eigene Rechnung den Petenten gewünſchten Richtung nicht als noth⸗ 
direkt für die Konſumenten oder für Magazine und wendig nachgewieſen worden ſind, 3. in fernerer 
Fabriken arbeiten. Erwägung, daß die Petenten ihre Beſchwerden über 


fanteriſten und ein Trainmann verwundet. 

In den am 16. d. Mts. zwiſchen Korito und 
Bilek ſtattgehabten acht Gefechten wurden bisher vom 
11. Infanterie ⸗Regimente Lieutenant Lalic, zw. 
Unteroffiziere und drei Jufanteriſten verwundet, eln 


germißt. Leuten feiner Bruftto | 
legen. Wie gemeldet wird, haben die Inſurgenten 
bel allen Zuſammenſtößen bedeutende Verluſte er⸗ 
litten. r I 
Aus dieſen, wie wir noch beſonders hervor⸗ 
heben, durchaus amtlichen Meldungen ergiebt ſich 
ein ſehr ernſtes Bild von der Lage im Aufſtands⸗ 
Gebiete. ö 
Nicht weniger ernſt lauten die Meldungen, die 
uns über die für die Bewältigung des Aufſtandes 
fo bochwichtige, von Montenegro zu erwartende Hal- 
tung zugehen: Man theilt uns nämlich mit, daß 
der Fürſt von Montenegro ſich zu ſeiner Familie 
nach Antivart begeben hat und daß er entſchloſſen 
iſt, ſich nach Neapel einzuſchiffen. Als die Urſache 
dieſes Schrittes iſt in politiſchen Kreiſen die Verſion 
verbreitet, daß die Ereigniſſe, die in der Krivoscie 
und wahrſcheinlich auch in Montenegro ſelbſt be⸗ 
vorſtehen, den Fürſten Nikita beſtimmt haben, fein 
Land zu verlaſſen. Oeſterreich⸗Ungarn hat mit dem 
Fürſten wegen des Durchzuges der Truppen durch 
montenegriniſches Gebiet verhandelt und ſtrebte eine 
Konvendjon an, welche dem Kartell nachgebildet war, 
das im Ihre 1863 zwiſchen Rußland und Preu⸗ 
ßen geſchloſſen wurde, um den polniſchen Aufſtand 
zu bekämpfen. Dieſes montenegriniſch⸗öſterreichiſche 
Kartell kam nicht zu Stande. Der Fürſt Nikita 
zeigte wohl perſönlich den beſten Willen, erklärte 
aber, angeſichts der Stimmung in feinem Volke jet 
e ihm unmöglich, den Uebertritt der Oeſterreicher 
auf montenegriniſches Gebiet zu geſtatten. Selbſt 
wenn öͤſterreichiſche Truppen ohne Konvention auf 
onttnegriniſchem Gebiete optriren ſollten, könnte er 
mit Rückſicht auf feine perſönliche Sicherheit nicht 
iim Lande bleiben, weil bie montenegriniſche Bevöl⸗ 
kerung ihn dafür verantwortlich machen werde. Der 
Fürſt von Montenegro verläßt ſein Land — dieſes 
wird als ein Symptom von nicht zu unterſchätzender 
Bedeutung betrachtet. f 
Wie uns gemeldet wird, ſind auf montene⸗ 
griniſcher Seite in der für unſere Truppen unzu⸗ 
gänglichen Bjela Gora drei große Proviant⸗De⸗ 
pots erihtet worden, aus welchem ſich die Aufftän- 
diſchen der Umgebung jederzeit reichlich verſorgen 
können. N 
Saz beſondere Beachtung ſcheint uns ſchließ⸗ 
lich die kelegraphiſch fignallſttte Ausführung des 
efſtztöſen „Journal de St. Petersbourg“ zu ver⸗ 
Dienen, daß Serbien und Montenegro mit Unrecht 
beſchulvigt werden, vie Bewegung in Bosnien und 
tek Hetzegowina zu Kegünfligen. unſeres Wiſſens 
bal die ORerreihife Negierung gegen die Regie 


N 


1 


tungen diefer beiden Fürſtenthümer nirgends einen 
derartigen Votwurf erhoben. Es iſt alſo ganz 


ſſig, daß Rußland dieſelbeu hiergegen in 
Schutz nimmt. Oder ſollte etwa ruſſiſch ere! ö 

bereits wieder, aller offiziellen Hrrundſchaft 
Otſterreich ungeachtet, das alte zu enge 
mit den Protektionsideen gegenüber 
Shen Ländern erneuert werden, un; 
beſtätigen, daß zur Stunde wieder 
real des ruſſiſchen Orga 
8 g des ruſſiſchen Orga 
Verwarnung an Oeſterreich fein, ſie 
die krlegeriſchen Nothwendigkeiten verlein n 
auf montenegriniſches Gebiet hinüber zu greifen! 
(N. W. Tgbl.) 
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Provinzielles. 
Stettin, 24. Januar. 
ee Seiner Majeſtät des Kaiſers 
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111 get nit be⸗ 


g. beträgt, zu Ich, damit jeder aktive, 


chemalige und zufünftige Soldat authentiſche Kennt- 


1 ic davon erhält, was Kaſſer Wilhelm als Monarch, 
ö Feldherr und Soldat leiſtete und dadurch zu eige⸗ 
5 


ger, treuer gen in ſeiner Berufsſphäre 
sugeipornt wird,. Nachdem Se, Maſeſtät der Kaiſer 
ft 19 7 ee des Armeegeſchenks gebilligt, wurde es er⸗ 
w it ‚bisher, 230,000, Exemplare der Denk. 
ſchrift in der Armee und im Volke, in den Schu⸗ 
ten, in den Fabriken, unter der Landbevölkerung ꝛe. 
zu verbreiten und gab Se. Majeſtät wiederholt 
Eine Fred über dieſes Reſultat Eigenhändigen 
jahr. — In dieſem Jahre werden zu Kaiſers⸗ 
ehurtstag wiederum Zeichnungen auf die Denk. 
ſchrift angenommen und dürfte dies für jeden Pa⸗ 
winken, dem es ein Bedürfniß iſt, zu dem Feſt⸗ und 
Ehrenſage Sr. Majeſtät der Liebe und Verehrung 
für Aller höchſtdenſelben Ausdruck zu geben, eine er» 
wünſchte Gelegenheit zur Betheiligung ſein. — 
Ausführliche Proſpekte zu dieſem Armeegeſchenk und 
Zeichnerliſten für Perſonen, die ſelbſt zeichnen oder 
in Bekanntenfreiſen fi für die Zirkulation dieſer 
Liſten intereſſtren wollen, ſind direkt franko und 
gratis zu erhalten von Herrn G. v. Glaſenapp, 
Berlin, Blumenthalſtraße 10. 
— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat, 
wie das „Centralblatt der Bauverwaltung“ mit⸗ 
hellt, beſchloſſen, in Zukunft auch Regierungs⸗Bau⸗ 
meifter und Regierungs⸗Maſchinenmeiſter und zwar! 


Eiſenbahndienſt zu übernehmen. 


ganz das Ohr des Zaren baiken 2 Eli y 


ei 
tiv in den Staats⸗ 
Zunächſt ſind die 
königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen veranlaßt worden, 
ſich über die Bedürfnißfrage innerhalb der einzelnen 
Direktionsbezirke zu äußern. Für die den Verwal- 
tungen übertragenen Neubauten ſollen nur ſo viele 
Beamte zur definitiven Uebernahme in Aus ſicht ge⸗ 
nommen werden, als nach der Eröffnung des Be⸗ 
triebes auf den betreffenden Strecken zur Bewälti⸗ 
gung der Geſchäfte dauernd erforderlich find. 

— Der Miniſter des Innern hat ſich damit 
einverſtanden erklärt, daß, ſofern die Provinzialver⸗ 
waltungen bei der Unterbringung von verwahrloſten 
Kindern ſowie bei deren Entlafjung aus der Zwangs⸗ 
erziehung Beträge bis zur Höhe von 90 Mark für 
die einzelnen Kinder verwendet, um die Zwecke der 
Zwangserziehung, ſei es durch Zahlung von Lehr- 
geld oder in anderer geeigneter Weiſe, auch bei 


n Weiß ! 
Regierungs⸗Aſſeſſoren üblich, deſini 


einem Wechſel in der Unterbringung zu fördern, 


dieſe Ausgaben in gleicher Weiſe beſtritten werden, 
wie die im betreffenden Geſetz erwähnten Erziehungs⸗ 
koſten und demzufolge zur Hälfte auf die Staats⸗ 
kaſſe zu übernehmen ſind. f 

— Die Schonzeit für Hafen wird auf Be- 
ſchluß des Bezirksraths erſt mit dem geſetzlichen Ter⸗ 
mint, alſo am 1. Februar er., für den Regierungs⸗ 
bezirk Stettin eintreten. 

— Perſonen, welche als Zeugen vor Gericht 
geladen ſind, erſcheinen oft in einem Anzuge, wel⸗ 
cher der Würde des Gerichts durchaus nicht ent⸗ 
ſpricht, beſonders halten es Arbeiter oft nicht der 
Mühe werth, ſich zu reinigen, wenn ſie zu einem 
Termin geladen ſind, ſondern erſcheinen im ſchmutzig⸗ 
ſten Arbeitsanzuge. So betrat auch in der heuti⸗ 
gen Sitzung des Schöffengerichts ein Arbeiter in 
einem derartigen Anzug den Gerichtsſaal, und be⸗ 
antragte der Vertreter der königl. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, denſelben nicht als Zeugen zu vernehmen, 
weil derſelbe nicht in einem der Würde des Ge⸗ 
richts angemeſſenen Anzug erſchienen war; zugleich 
wurde hervorgehoben, daß ſich jeder Arbeiter, wenn 
er zum Tanz und Vergnügen geht, anſtändig an⸗ 
zieht. Wenn er jedoch vor Gericht erſcheinen ſoll, 
wo die Handlung weit feierlicher iſt, ſo betritt er 
meiſt den Gerichtsſaal im Arbeitsanzug. Der Ge⸗ 
richtshof erkannte, daß dem Zeugen die Zeugen⸗ 
gebühren entzogen werden. Wir theilen dieſen Fall 
zur Warnung mit. ; 

Eine Verhandlung gegen Semmlow und Ge— 
noſſen mußte vertagt werden, weil der als Zeuge 
vorgeladene Ober⸗Roßarzt Wolter nicht erſchienen 
war. Derſelbe wurde wegen ſeines unentſchuldigten 
Ausbleibens zu 20 M. und zur Zahlung der ent- 
ſtandenen Rofen 7 . ſtan bi 
ſer Anklage u 
hatten ein der 
ſchla 
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Hof liegt, wurden in den 
su . und 21. zum 22. d. M. jedes⸗ 
mal ca. 4 Meter von dem Tau, mit welchem das 
Schiff am Ufer befeſtigt war, abgeſchuitten und ge⸗ 
ſtohlen. 

— In der Zeit vom 15.— 17. d. Mts. 
wurde aus der Billardſtube der Birkholz'ſchen Re⸗ 
ſtauration, Apfelallee 70, ein rother Elfen bein⸗ und 
ein gelber Gummi⸗Billardball im Geſammtwerthe 
von 48 M. geſtohlen. ö 

In der Zeit vom 15.—21. d. M. ſind 
dierjelbft 15 männliche, 20 weibliche, in Summa 
35 Perſonen, poltzeilich als verſtorben gemeldet, dar⸗ 
unter 15 Kinder unter 5 und 10 Perſonen über 
50 Jahre. i 

— Bei der königlichen Polizei⸗Direktion find 
angemeldet in der Woche vom 16. bis 23. 
b., Mis. 4 
Gefunden: 1 Spazierſtock, helle Farbe, ohne 

Krücke, mit gelbem Blechbeſchlag am oberen Ende. 
1 Hohlſchlüſſel am ſchwarzen Bande. 1 Stuben ⸗ 
ſchlüſſel. 1 Packet, enthaltend 6 Herrenkragen. 
1 Schlüſſel. 1 Sack, gez. S. und B., ca. 2 
tr. Rübſen enthaltend. 3 kleine Schlüſſel. 1 
Uhrſchlüſſel. 1 kleines gelbes Hundehalsband 
mit Schloß und Marke 1097 (81. 1 kleines 
Notizbuch und 1 kleiner Schlüſſel. 1 braun 
wollener Shawl. 1 Haarflechte. 1 Dienſthuch 
für Agathe Otto. 1 Portemonnaie mit 7 Pfg. 
1 Pelzmanchette mit hellbraunem Futter. 1 
Entreeſchlüſſel. 8 
Verloren: 1 ledernes Portemonnaie mit zwei 
Lotterielooſen, Nr. 18,852 und 79,237. 1 
kleines Notizbuch und eine Bonbonſchachtel. 1 
Portemonnaie mit 68 Mark und einigen Pfennigen. 
1 ſchwarze Muffe. 1 goldenes Medaillon mit 
2 Photographien an einer vergoldeten Halskette. 
1 braun ledernes Portemonnaie mit ca. 4 M 
50 Pf. und 1 kleines Notizbuch. 1 weißes 
Battiſttaſchentuch mit gehäkelten Spitzen. 2 le⸗ 
derne Pferdedecken mit grau wollenem Futter. 

Gollnow, 20. Januar. Heute Nachmittag 
wurde auf dem hieſigen Kirchhofe die Leiche des vor 
einigen Monaten dort beerdigten Koloniſten Lange 
von Eichberg bei Gollnow im Beiſein des Gerichts 
wieder ausgegraben, weil nach einer eingegangenen 
Denunziation auf dem Boden des betreffenden Sar⸗ 
ges die Leiche des vor einigen Monaten verſchwun⸗ 
denen und angeblich ermordeten Koloniſten Sternke 
aus Hakenwalde bei Gollnow verſteckt ſein ſollte. 
Dieſer Verdacht fand ſich bei Eröffnung und Durch⸗ 
ſuchung des Sarges nicht beſtätigt. 
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i 1882 in Berlin. 

In der am 5. Dezember unter Rorfiß des 
Herrn Kammerherrn von Behr⸗Schmoldow abgehal⸗ 
tenen Sitzung des Ausſtellungs⸗Komiter's wurde nach 
Erledigung geſchüftlicher Angelegenheiten Herr Oeko⸗ 
nomierath Hausburg, Direktor des ſtädtiſchen Zen⸗ 
tral⸗Viehhofs, zum Mitgliede des Komitee's gewählt. 
Der Antrag Kiepert, für die Lämmer unter 6 Mo- 
naten mehrere Unterabtheilungen einzurichten, wie für 
die älteren Schafe, wurde dahin erledigt, daß wie 
der Abtheilung Schweine auch derjenigen für Läm⸗ 
mer mehrere gleichwerthige Preiſe zur Verfügung 
geſtellt werden ſollen, um die verſchiedenen Kreuzun⸗ 
gen (Southdown⸗Kreuzung und Kreuzung anderer 
engliſcher Raſſen) gleichartig beachten zu können. 
Um das ſilberne Schaf als Ehrenpreis für Merino⸗ 
ſchafe auch fernerhin gewähren zu können, wird Se. 
Erzellenz der Herr Miniſter Dr Lucius gebeten 
werden, neben dem jährlichen Staatszuſchuß für 
Preiſe dem Komitee auch einige Abgüſſe der Behmer⸗ 
ſchen Schafſtatuette zur Verfügung zu ſtellen. Auf 
die Anfrage Noodt, welche Stellung das Komitee 
zu einem event. hierſelbſt zu errichtenden Tatterſall 
für deutſches Zuchtvieh (Pferde ausgenommen), wie 
derſelbe von Herrn Geh. Reg.⸗Rath Prof. Settegaft 
in einem kürzlich im Klub der Landwirthe gehalte⸗ 
nen Vortrage gezeichnet ſei, nehmen werde, wurde 
beſchloſſen, dieſe Idee der Preisrichter⸗Kommiſſton 
der 8. Ausſtellung zu unterbreiten, um die Anſicht 
der zahlreich in derſelben vertretenen Herren Züchter 
über dieſe Frage kennen zu lernen. 

In dieſe Preisrichter⸗Kommiſſion wurden ge⸗ 
wählt für die Abth. A. 1— 5, Rindvieh, die Her⸗ 
ren: von Boltenſtern⸗Battlewo, Brehmer⸗Wehre, 
Fleck⸗Kerkov, Jank⸗Dresden, Klopfer⸗Schänitz, 
Pepper⸗Amalienbof, Scharmer⸗Horſtreihe, von Sy⸗ 
dow-⸗Bärfelde, Vielhaak⸗Segeletz; für Abth. A. 
5 — 7, Rindvieh, die Herren: Barchewitz⸗Märzdorf, 
Chriſtiant⸗Kerſtenbruch, von Langermann⸗Erlenkamp⸗ 
Lubin, Knuſt⸗Stendell, Koch⸗Berlin, Olde⸗Hamburg, 
Peters⸗Siedenbollentin, Pfaff⸗Roitzſch, Vogt⸗Berlin, 
Witt⸗Charlottenburg; für Abth. B., Schafe, die 
Herren: Gaudich⸗Ilkendorf, von Homeyer⸗Ranzin, 
Mevyer⸗Brießnitz, Nowack⸗Berlin, Pöhn⸗Gr. Borrek, 
Stolze⸗Markee, Waldeyer⸗Bökerhof; für Abtheil. 
Schweine die Herren: Bergmann-Berlin, von 
Blücher⸗Jürgensdorf, Bohn⸗Hamburg, v. d. Borne⸗ 
Berneuchen, d'Heureuſe⸗Schmetzdorf, Kutſcher⸗We⸗ 
besde, Lübben⸗Sürwürden, Sponholz⸗Berkenbrügge, 
von Thünen⸗Tellow. . 

Auch in dieſem Jahre wird mit der Schau 
eine Ausſtellung von Maſchinen 
und Geräthen für die Landwirth⸗ 
chaft und das Schlächtergewerbe 
“hun bein, welcher die bedeutendſten Firmen 
en bereits ihre Betheiligung zugeſagt 


— 


id Anmeldefermulare find durch 
eau im Klub der Landwirthe, 
bthheenſtraße 95/96, zu beziehen. 

üſſen daſelbſt bis zum 1. April 


Vermiſchtes. 

eber ihre betrogene Liebe mit 
Biel an dem Ungetreuen rächen, iſt in Frankreich 
und auch in anderen Ländern gerade nichts Selte⸗ 
nes — am häufigſten trifft eine ſolche Rache die 
neue Geliebte des Mannes — daß aber eiferſüchtige 
Männer mit Vitriol die Reize des ſchönen Ge⸗ 
ſchlechtes zu vernichten ſuchen, iſt bisher noch nicht 
dageweſen. Ein ſolcher Fall ereignete ſich am ver⸗ 
gangenen Montag auf einem Arbeiterballe zu Paris 
in der Rue Beranger. Gegen 11 Uhr Abends 
erſchien während des Tanzes ein gewiſſer Ludwig 
Gros und goß einer der Tänzerinnen, der Eulalia 
Ramus, eine Flaſche Vitriol ins Geſicht. Man 
ſchaffte die Schwerverletzte, welche zeitlebens entſtellt 
bleiben wird, in die nächſte Apotheke, wo ihr ein 
Arzt die erſte Hülfe angedeihen ließ. Der Attentäter, 
welcher vergebliche Verſuche machte, zu entrinnen, 
wurde der nächſten Polizeiſtation zugeführt, wo er 
ohne ſonderliche Gemüthsbewegung die Erklärung 
abgab daß er Eulalie anbete und deshalb derſelben 
die Möglichkeit habe rauben wollen, jemals einem 
Anderen anzugehören. 5 


Daß 


Viehmarkt. 
Berlin, 23. Januar. Amtli 
vom ſtädtiſchen Cenfral⸗Viehhoft. 
Es ſtanden zum Verkauf: 2771 Rinder, 8087 
Schweine, 1446 Kälber, 5864 Hammel. 
Rinder. Der Auftrieb war viel zu ſtark 
ausgefallen, umſomehr, als der Begehr für den Er- 
port ſich nach der endlich erfolgten gänzlichen Auf⸗ 
hebung der Sperre nicht jo vermehrt zeigte, wie 
man erhofft hatte. Der Markt verlief daher äußerſt 
matt und zu rückgängigen Preiſen, auch wird jeden⸗ 
falls ſtarker Ueberſtand verbleiben. 1. Qualität 56 
bis 58 Mark, nur in ſehr vereinzelten Fällen dar⸗ 
über, 2. Qualität 47-51 Mark, 3. Qualität 37 
bis 40 Mark, 4. Qualität 30— 34 Mark pro 100 
Pfund Schlachtgewicht. b f 
Schweine. Auch hier iſt ein ſehr ſchlep⸗ 
pendes Geſchäft zu verzeichnen, deſſen Urſache in 
flauem Wetter, ſtarkem Auftrieb und ſchlechten Wo⸗ 
chenmärkten zu ſuchen iſt. Die Preiſe gingen nicht 
unbedeutend zurück und dürfte der Markt lange 
nicht geräumt werden. Mecklenburger 54— 55 
Mark pro 100 Pfund Schlachtgewicht und 40 
Pfund Tara pro Stück, Pommern und gute Land⸗ 
ſchweine 52 — 54 Mark, Senger 49— 51 Mark, 
Serben 50 — 52 Mark, Ruſſen 43 — 48 Mark pro 
100 Pfund Schlachtgewicht und 20 Prozent Tara 
pro Stück. Bakonyer 55 — 56 Mark bei 40— 45 
Pfund pro Stück Tara. Es war im Gegenſatz zu 
voriger Woche bedeutend mehr inländiſches als aus⸗ 
ländiſches Vieh zugetrieben. 


cher Marktpericht 


im Jahre 1869 der Rekrutirungsverſuch. Was die 


Schlachtgewicht. 

Hammel. Hier allein zeigte ſich eine ziem⸗ 
lich lebhafte Geſchäfts⸗Bewegung, wozu der Um⸗ 
ſtand, daß die franzöſiſche Grenze wieder für leben 
des Vieh geöffnet iſt, wohl beigetragen haben mag. 
— Es wird wenig oder gar kein Ueberſtand ver⸗ 
bleiben und erhielt beſte Qualität 50— 53 Pf., ge⸗ 
ringere 44— 49 Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht. 


Telegraphiſche Depeſchen a 
Dresden 23. Januar. In der heutigen 
Sitzung der zweiten Kammer beantwortete der Fi- 
nanzminiſter die Interpellation des Abg. Heine, ob 
die Regierung ſich im Bundesralhe dafür verwenden 
werde, daß ſeltens der Reichsregierung bel der be⸗ 
vorſtehenden Fortſetzung der internationalen Münz⸗ 
konferenz die Rehabilitirung des Silbers und dle 
Einführung der Doppelwährung durch internationale 
Verträge mit Deutſchland herbeigeführt werde, ver⸗ 
neinend. Der Miniſter fügte hinzu, daß die füh- 
ſiſche Regierung auch heute noch bel der Erklärung 
ſtehen bleibe, welche der Staatssekretär des Reichs⸗ 
ſchatzamts Namens der verbündeten Regierung am 
10. März v. Is. im Reichstage abgegeben habe. 
München, 23. Januar. Die Kammer der 
Reichsräthe ſetzte nach lebhafter Debatte die von der 
Abgeordnetenkammer geſtrichenen Dlopoſttionsfonds 
für die Ministerien der Finanzen, des Aeußern und 
des Innern in das Budget wieder ein. i 
Karlsruhe, 23. Januar. Der Geheime Me. 
dizinalrath, außerordentliches Mitglied des Reichs. 
geſundheitsamts Dr Volz iſt geſtorbrn. 
Wien, 23. Januar. Gegenüber einem Pro⸗ 
gramm der „Prager Politik“ verſichert das „Frem⸗ 
denblatt“ auf Grund zuverläſſigſter Informallonen, 
daß über die Annerionen der okkupirten Provinzen 
oder über eine anderweitige Aenderung der ſtaats⸗ 
rechtlichen Stellung derſelben keinerlei Verhandlungen 
oder Pourparlers, weder unter den öſterreichlſch⸗ 
ungariſchen Staatsmännern noch mit fremden Di- 
plomaten gepflogen würden. Gegenüber dem 
„ Peſter Lloyd“, welcher ſich wegen jener erfundenen 
Meldung gegen Bismarck ſehr ereiferte, bemerkt das 
„Fremdenblatt“: Was die auswärtige Politik des 
deutſchen Reichskanzlers, insbeſondere ſeine Haltung 
in den ſchwebenden internationalen Fragen betrifft. 
jo. haben wir in Oeſterreich⸗Ungarn nicht den ge⸗ 
ringſten Anlaß, uns dieſerhalb irgendwie zu benn 
ruhigen oder zu beſchweren. Wir haben im Gegen, 
theil die allerbegründetſte Urſache, in der Stellung: 
nahme Bismarck's zu allen Fragen, in denen unsere 
Monarchie engagirt erſcheint, ein Unterpfand mehr 
für eine unſeren Intereſſen entſprechende Löſung zu 
erblicken. b fe 
Peſt 23. Januar. Die Interpellation des Ab⸗ 
geordneten Helſy bezüglich Krivoscie's beantwortend, 
erklärte der Miniſterpräſident Tisza, daß ſowohl in 
Süd- Dalmatien, als auch in der Herzegowina Un- 
ruhen entſtanden ſeien, welche ein kräftiges Auftreten 
der Regierungen erheiſchten. „Die Urſache iſt wie 


| 
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Herzegowina angeht, ſo iſt es begreiflich, daß in. 
Ländern, deren Bevölkerung viele Jahrzehnte an 
Unruhen gewöhnt war, die zu Unruhen geneigten 
Elemente in wenigen Jahren nicht verſchwinden; 
ebenſo begreiflich iſt es, daß die im Intereſſe der 
Ordnung und Adminiſtration im Sinne des über⸗ 
nommenen Mandates erforderlichen Verfligungen bel 
den Völkern, welche unter ganz anderen Verwal⸗ 
tungsverhältniſſen lebten, manchmal ſelbſt Antſpalhte 
hervorrufen. Bedenkt man noch, daß, obgleich fer 
ner oder näher ſtehende Regierungen in ſolchen Fül. 
len die ihnen gegenſeitig obliegenden internationalen 
Pflichten korrekt erfüllen, es gerade in dem Volke. 
welches die Majorität in den okfupirten Ländern 
bildet, Elemente giebt, die ſich durch das internatto⸗ 
nale Recht nicht gebunden erachten, ſondern es ſſets 
als ihre Aufgabe betrachten, die glimmenden Funken 
zur Flamme anzufachen, jo wird man es natürllch 
finden, daß ſolche Unruhen in einem Theile ſener 
Länder entſtehen können. Die Regierung hält es 
für ihre Pflicht, Unruhen und deren Ausbreitung 
nicht nur zu verhindern, ſondern dieſelben mist 
größter Energie zu unterdrücken und die entſprechen 
den Verfügungen jo durchzuführen, daß ſich die 
dortige Bevölkerung überzeuge, das Spſtem fortwäß⸗ 
render Unruhen, an welches ſie gewohnt ſei, könne 
nicht fortbeſtehen. Die Regierung, entſchleden anf 
dem Boden der Verträge ſtehend, erachtete es nicht 
und erachtet es auch heute nicht für ihren Beruf, 
ſich mit Zukunftsplänen zu beſchäftigen, in einem: 
Momente, wo vor Allem Ruhe und Ordnung her⸗ 
geſtellt und die ſchwebende Verordnung durchgeführt 
werden muß. Zu dieſem Behufe und zur Beſchaf⸗ 
fung der Mittel hierzu werden die Delegationen in 
den nächſten Tagen einberufen.“ Was die Frage 
hetreffe, ob die Türkei angeſichts der Bewegung 
Schritte gethan habe, jo könne er auf das Be 
ſtimmteſte verſichern, daß ein folder Schritt nicht ge 
ſchehen konnte, da die durchzuführenden Maßregeln 
geradezu Konſequenzen des im Berliner Vertrage 
übernommenen Mandats ſeien, welches Oeſterreich 
das Recht gebe und die Pflicht auferlege, in 
den okkupirten Ländern Ruhe und Ordnung 
aufrecht zu erhalten und fie, wenn fie irgendwie 
geſtört ſei, mit voller Energie wieder herzuſteſlen. 
(Lebhafter Beifall.) Das Haus nahm die Antwort. 
zur Kenntniß. 
Raguſa, 23. Januar. Der Fürſt von Mon 
tenegro empfing eine Deputation aus der Herzego⸗ 
wina, welche um Unterſtützung bat, wies deren An⸗ 
ſuchen ab und forderte die Deputation unter An⸗ 
drohung ſonſtiger Internirung zur Heimkehr auf. 
Brüſſel, 23. Januar. Die Nationalbank hat 


ihren Diskont auf 6 pCt. erhöht. 


Im Banne der Schmach. 

Roman aus dem Engliſchen, frei bearbeitet 
i von 

Hermine Frankenstein. 


8: i 
Stundenlaug kniete ſie daſelbſt. Niemand kam 
ihr. Mutterſeelen allein kämpfte ſie mit ihrem 
Baumer und ihrer Schmach. Es ſchien ihr, daß 
Ihr Leben gleich dem ihrer Mutter gleich im Be⸗ 
ine zerſtört ſei. Wird nicht Sir Baſil ſie ver- 
egen, wie ihre Verwandten es vorherſagten Und 
Penn er es nicht thun wird, konnte, durfte fie ſei⸗ 
en ehrenhaften Namen mit Schmach und Schande 
decken e n i 5 
Es war zehn Uhr, als ſie ſich 955 ihren Knien 
chob und zu dem hohen Fenſterſize hinaufſtieg. 
die Nacht war milde und der Vollmond beleuch⸗ 
Äete den alten Garten und die Landſtraßt. Aus 
em Fenſter des Familienzimmers ſtrömte Licht. 
Dolores ſtellte ihre Verwandten unten vor, 
ö „ e e Gewohnheit mit der 
Tettüre der Londoner Zeitungen beſchäftigt waren. 
Erglühend vor Scham fiel es ihr nun ein, daß 
Be wahrſcheinlich in den Zeitungsſpalten immer 


irgend einer Kunde von der verlorenen Toch⸗ 


ker des Hanſes forſchten. 
Während ſie in dieſe Gedanken verſenkt war, 
bemerkte ſle eine weibliche Geſtalt, welche an der 
kiedrigen Garteneinfriedung lebnte. Wie lange Die 
Fremde bereits daſtand, konnte fie nicht willen, 
ber ſie ſah, wie dieſe unverwandt in das Innere 
bes Familienzimmers ſtarrte. 
Dolores hielt den Athem an. Wer konnte dieſe 
Fremde ſein? Wie merkwürdig ſie ſich benahm! 
Die Frau war in einen langen, ſchwarzen, bis 
ihren Füßen binabfallenden Mantel gehüllt. 
Per Kopf in der Kapuze verborgen. Von den 
zügen war nichts zu ſehen, das Gitterthor war 
Affen, und als die Fremde das bemerkte, wankte 
e darauf zu und trat verſtohlen in den Garten 
ine in. ö 
Ste ſchlich einen Heckengang entlang, bis fie zu 
mem Punkte kam, wo fie, ſelbſt wohlgeborgen, 


blick i BE 
iele Minuten lang ſtand fie, 
ſtarrend, ſelbſtvergeſſen und ganz in Schauen ver⸗ 
ſunken. a 

Dolores ſtieß ihr Fenſter auf und ſtreckle den 
Kopf hinaus. Das Geräuſch ſchien die geheimniß⸗ 
volle Fremde zu erſchrecken. Sie ſchaute empor, 
entdeckte die Umriſſe einer menſchlichen Geſtalt und 
eilte mit ſcheuen, flüchtigen Schritten auf die Land⸗ 
ſtraße hinaus. 


Dolores verließ haſtig ihr Zimmer und lief auf 
die Straße hinab. Als ſie unten anlangte, war 
die Fremde bereits verſchwun den. 

„Wer kann fie fein?" fragte das Mädchen auf- 
geregt. „Meine Mutter? Meine verlorne, ſchwer⸗ 
gekänkte, unglückliche Mutter!?“ 


Zwölftes Kapitel. 
Sir Baſil's Bitte 


Sir Baſil Nugent erſchien am nächſten Morgen 
zu einer frühen Stunde in Redburn Farm. Er 
leuchtete vor glückſeliger Erwartung. Als er in 
den Garten trat, kam John Redburn eben in den 
Hof gefahren. Der junge Baronet grüßte ihn 
höflich und klopfte au das Hausthor. 


Mary Rebburn öffnete ihm und führte ihn in 
das Familienzimmer, wo die alte Mrs. 
finfter und ſtrenge bei ihrer Stiderei ſaß. Ihr 
Benehmen, vie düſtere Einrichtung des Zimmers 
und die Abweſenheit Dolores wirkten zuſammen, 
den jungen Baronet unangenehm zu berühren. 
Er fragte nach Mr. Redburn. Der Farmer trat 
ein, noch ehe ſeine Frau ihn rufen konnte. Er 
begrüßte den Gaſt mit kühler Höflichkeit und ganz 
wie ſeinesgleichen. Sein männlich entſchiedenes 
Auftreten und ſeine ſelbſtbewußte Haltung gewan⸗ 
nen ihm ſofort die Sympathie des jungen Barons; 
dennoch erkannte Sir Baſil in ſeinem Geſichte die⸗ 
ſelbe finſtere Härte und Strenge, die er an der 
Mutter bemerkt hatte. 

Es ſchien ihm, daß Beide irgend einen großen 
und tiefen Schmerz erfahren batten, der ihre ganze 
Natur verändert haben mußte. Er konnte auch an 
Beiden die Spuren kürzlich überſtandener Aufregung 
bemerken; aber es fiel ihm nicht ein, dieſe Auf⸗ 


tenzimmer 


imllienzin alte. ri 
underwandt hinein⸗ bring 


Redburn 


ung irgendwie m 


Er ſtellte ſich mit offener Liebenswürdigkeit vor. 
Mr. Redburn bat ihn, wieder ſeinen Platz einzu⸗ 
nehmen. : j N 


„Wir haden Sie dieſen Morgen erwartet,“ ſagte 
der Farmer. „Dolores ſagte uns geſtern Abend 
Alles von Ihnen, Sir Baſil.“ 


„Dann wiſſen Sie auch, Mr. Redburn, daß ich 
zu Ihnen als Miß Redburns Freier komme, um 
von ihrem Vormunde die Einwilligung zu unſerer 
Verlobung zu erbitten?“ ſagte der Baronet. „Ich 
liebe Dolores und ſie erwiedert meine Neigung. 
Ich möchte unſere Heirath gerne beſchleunigen. 
Mit Ihrer Einwilligung möchte ich meine Braut 
gerne nächſte Woche heimführen.“ f 


„Das wäre ſehr überſtürzt, Sir Baſil,“ erklärte 
der Farmer. „Wie lange kennen Sie das 
Mädchen 2“ 

„Ich kenne Miß Redburn ſeit dem vergangenen 
Juli“, erklärte der junge Baronet erröthend, jedoch 
dem Farmer feſt in die Augen ſchauend. „Wir 
haben uns während dieſer Zeit faſt täglich geſprochen. 
Ich hätte ſie hier beſucht, aber ſie war faſt nie zu 
Hauſe. Ich kam zu Ihnen, Mr. Redburn, ſo 
bald es möglich war. Miß Redburn hat mir erſt 
geſtern Abend ihr Jawort gegeben.“ 


„Was wiſſen Sie ihr 2“ 
Farmer. 


von fragte der 


Der junge Baronet ſtarrte ihn an. 


„Ich weiß, daß fie eine Dame iſt“, ſagte er 
nach kurzer Pauſe, „fein, gebildet und wohlerzogen. 
Ich weiß, daß ſie einen ſeltenen Geiſt beſitzt und 
elne bezaubernde Schönheit, die Aufſehen in ganz 
England erregen wird“, rief er begeiſtert aus. „Ich 
weiß, daß ſie edel, ſanft, lieblich und makellos iſt, 
und“ — fügte er, ſich gegen den Farmer verbeu⸗ 
gend, hinzu — „daß ſie einer guten, alten, ehren⸗ 
haften Familie entſtammt. Ich weiß, daß die 
Familie der Redburns ebenſo alt iſt, als die der 
Nugents, und ich habe gehört, daß die Redburns 
ob ihrer unbemakelten Ehrenhaftigkeit ſtets bekannt 
waren. Ich könnte mir für meine Gattin keine 
beſſere Abkunft wünſchen.“ 


„Die Redbuens find Alles de 


N erwähnten, Sir Bafll“, erwiverte der Farmer floh, 


„Wir haben unſeren Namen rein und makellos 


bewahrt, und ob wir gleich an Rang tief unter 
Ihnen ſtehen, würden Sie ſich durch eine Verbin⸗ 
dung mit uns nicht erniedrigen. 


Ich glaube, daß 


Sie, gleich allen engliſchen Ariſtokraten, gleich allen 


ehrenhaften Bürgern, das größte Gewicht auf einen 
unbemakelten Namen legen?“ 


„Ja, ich ſchätze ihn über Alles, weit höher als 


Rang Reichthum und Würden, war die raſche 
Erwiderung. 


„Sie würden kein namenloſes Geſchöpf hetrathen 
— ein aus der Hefe herausgezogenes Weib — 
wie ſchön es auch ſein mag?“ i 

„Nt ürlich nicht. Warum ſtellen Sie etne je 
ſonderbare Frage an mich?“ 

„Weil Sie eine ſolche Perſon erwählt haben.“ 

„Mr. Redburn!“ 5 


„Hören Sie mich uur weiter an, Sie Bat, 
Bitte, ſetzen Sie ſich wieder. Das Mädchen, Das 
Ihnen ſo würdig erſcheint, Ihre Gattin zu werden, 
iſt uns nichts — weniger als nichts. Sie ißt 
keine Redburn. ö 
Eltern, keine Freunde!“ 


„Meine arme, kleine Dolly!“ 
junge Baronet in für die Redburns unvernehm⸗ 
lichem Tone. 


„Sie iſt mit unſerer Familie nur ganz fern 
verwandt,“ ſagte der Farmer. „Wir haben Fr 
aus Barmherzigkeit erzogen. Wir haben nie er- 
wartet, daß ſie zu uns kommen werde. Wir halten 
ſie für keine würdige Geſellſchaft für unſere Söhne 
— nicht etwa, daß ſie perſönlich nicht vollkommen 
rein und unſchuldsvoll wäre, aber auf ihrer Ge⸗ 
burt liegt der Fluch der Schmach. Sie verfiehen 
mich, Sir Baſil?“ f 

„Ich hoffe, nein, Mr. Redburn.“ 


„Ich ſehe aber, daß Sie mich doch verſtehen. 
Das Mädchen hat die Geſchichte ihrer Herkunft 
ſelbſt nicht gewußt; wir haben ihr ſie geſtern 
Abends eröffnet. Sie ſieht natürlich ein, daß eine 
Heirath mit Ihnen unmöglich if, und giebt Ihnen 
Ihr Wort zurück.“ 
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Entbindungs⸗ Anzeige. 

Geſtern Abend wurde meine liebe Frau Marie 
geb. Goltzseh von einer Tochter eutbunden. 

Weſtend⸗Stettin, den 24 Januar 1882. 
Wegedl, Reiſeprediger. 


Todes⸗Anzeige. 

Es hat dem Herrn gefallen, heute Morgen ½7 Uhr 
unfern geliebten Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 
> Louis Stützner . 
in ſeinem 29. Lebensjahre heimzurufen, was wir ſtatt 
beſonderer Meldung Freunden und Bekannten anzeigen. 

Stettin, den 24. Januar 1882. f 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 27. d. M., 


Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


8 


| 


Zahm-Atelier 


von 


C. Bax, 
Schulzenstrasse No. 12, 1 Tr. 


Sprechstunden Vorm. 9—12, Nachm. 3—6. 


. 0 
200 Schock Roggenlangſtroh haben zu verkaufen 
W. Müller & Sohm, Berlin, Paliſadenſtr. 5. 
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Freitag, den 3. Februar, Abends 7½ Uhr, > 
im Saale der Abendhalle: 


Konzert. 


Damen-V okal-Quartett. 
Anna BRegan-Schimon, 


1. Sopran, 
Minna Bingenheimer, 
2. Sopran, 3 
Anna Lankow, 
1. Alt, 
Luise Pfeiffer van Beck, 


2. Alt. 


3 Meldungen zu Billets werden in der Musi- 
= kalien-Handlung von E. simon erbeten. 


— es 
ff. Appetit⸗Käſe in Staniol, 


50 St. 4 , liefert 
O. Christensen Jr, Sonderburg a. 


1 
1 


Alſen ö 


5 


Eeterebarg 8 


5 
Hei, 4 p.. 


um gänzlich zu räuwen, 
verkaufe ich meine anerkannt 
gut und dauerhaft gearbei⸗ 


0 


teten Dezimalwaagen don 1— 30 Ct. 


Tragkraft zu äußerſt billigen Preisen, 
L. Grubert's Wwe., 
0 gr. Oderſtraße 2. N 
Eine e und eine friſchmilchende Kuh ſteht 
zum Verkauf be 
Hermann Krüger, Ackerbürger, 
Greifenhagen, Fiſcherſtraße 255. 
Thalia- Theater. 
Heute: Große Gala⸗Vorſtellung u. Konzert. 
Auftreten der Gymnaſtikerin Fräul. Azella, der 
engliſchen National⸗Sängerin Miss Alddam, der 
Kouplet⸗Sängerin Fräul Fame, der Soubrette 
Fräul. Contrelli, der Solotänzerinnen Fräul. 
Alberto, Fräul. Weltenberg, ſowie des be 
liebten Tanz⸗ und Geſang⸗Komikers Herrn Adolf 
Weber. Zum 3. Male: Die Männer im Monde. 
Anfang 8 Uhr. 
Morgen: Große Extra⸗Vorſtellung. 
f te Reet. 


I 


Sie hat keinen Namen, keine 


füßerte der 


* 


cheſchichte mittheilen, Mr. Redburn ? 


- Aöntet haben. 


bensverllebt. 
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Ste ſagen, nicht eher ruhen e als bis ſie 


e Ihle Jugendthotheit bereuen, Sir Baſil 
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„Was liegt baren? 

„Sie war in ihrer Jugend N rein wie eine 
Lilie — dieſe Mutter von — aber wenn ein Stern 
vom Himmel fällt, ſo fällt er tief,“ ſagte der Far⸗ 
mer und ſeine ſtrenge Stimme bebte plötzlich. „Sie 
iſt verloren — ganz und gar verloren! Ihre An⸗ 
gehörigen haben ſie ſeit der Geburt ihres Kindes 
nicht wieder geſehen. Sie ging allein, arm und 
ſchutzlos in die weite Welt, halb wabnſtunig von 
ihrem Unglücke und mit dem Fluche einer verhäng⸗ 
nißvollen Schönheit beladen. Sie kennen die Welt, 
Sir Baſil. Was Tann aus ihr geworden ſein?“ 


„Ich will es aber nicht nehmen! Was Tann 
mich ihre Geburt kümmern 2“ ſchrie Sir Ball. 
„Ich liebe fe — ich will fie heirathen — nicht 
ihre Eltern. Ihrer Eltern Fehler ſollen nicht ihr 
Leben zerſtsren. Wie konnten Sie ihr eine ſolche 
Sie hätte 
fie nie erfahren ſollen — niemals! Meine arme, 
kleine, zartfühlende Dolls! Sie müſſen fle faſt ge⸗ 
Rufen Sie fer Ich will fie un⸗ 
verweilt ſehen!“ 

„Ja, melnen Sie etwa, daß Sie ſie trotz Allem, 
was Sie wiſſen, heirathen würden?“ fragte der 
Farmer erſtaunt. Der junge Baronet ſchauderte. * 0 2 

„Ich meine, daß, nachdem ich Alles weiß, ich „Ole ſehen, welches Geſpenſt Sie in ihre Ja⸗ 
Dolores noch immer als das edelſte, reinſte, hoch⸗ milie brächten, ſagte Mr. Redburn finſter. „Stür⸗ 
herzigſte weibliche Weſen ſchätze, rief Sie Baſil ien Sie ſich nicht ſelbſt in's Unglück, Sir Baſil. 
feurig aus. „Ich meine, daß ich trotz Allem, was Sie wiſſen nicht, wen Sie beirathen, indem Sie 
Dolores zu Ihrer Gattin machen.“ 

„Was Sie mir ſagen, Mr. Redburn, beſtärkt 
mich nur in meiner Abſicht, meine Heirath zu be⸗ 
ſchleunigen, ſag te Sir Baſil entſchloſſen. „Ich 
glaube wohl, daß Sie ein Recht hatten, mir das zu 
ſagen, aber es wäre mir lieber geweſen, wenn Sie 
Sie ſind ritterlich, romantiſch und ſter⸗ geſchwiegen hätten. Mindeſtens hätte. Dolores 

Aber das Erwachen würde kommen, nichts davon wiſſen ſollen. Wir wollen dieſes un⸗ 
und es wäre ſchrecklich. Ei, die Mutter des Mäd⸗ 2 Geheimniß begraben. Und 0 5 kann 

4 Dilores wagt ſehen?“ 8 34 


meine Gattin iſt!“ 
„Aber das iſt Wahnſinn!“ 
„Nein, das iſt Liebe, Mr. Redburn.“ 
„Wenn Sie fie heirahen, werden Sie in zehn 


Nugent. 


5 47108 46 83 91 261 65 99 841 401 88 43 
5 Biehungs : Life (300) 818 45 58 (300) 89 741 68 69 878] 
£ del 4 Klaſſe 465: 3 0 Preuß. Klaſſen- Lotterie 937 43 (200) 
it 3. Januar. 48002 70 81 


Was e unter 600 Mart. 57 514 29 619.90 808 21.89 86 852 85 


: (Ohne Garantie.) 768 74 827 70.045 


51076 195 234 51 924 90 467 69 87 08 
85 95 662 776 91 820 96 926 47 
52010 57 148 55 71 207 61 79 10 37 526 619 


53034 (390) 170 208 17.77 80 618 401 71 96 


36 9% 862 
(800) 418 27 
96 80 529 78 610 64 95 722 812 19 960 93 
2026 86 160 256 96 303 92 431 41 535 74 


79 646 829 55 861 300) 569 58 (800) 607 (300) 31 88 705 98 
3067 120 25 207 367 33 62 420 87 516 37 a 890 94 90558 19 42 I 

79 648 (300) 700 37 73 82 87 827 31 82 8654016 (800) 69 175 240 439 94 507 89 667 
ar 106 277 318 78 425 83 40 80 556 650] 68 72 786 830 75 


55090 187 228 8% 84 87 9000 404 636 89 
705 852 74 946 (300) 69 


pi 0m 56027 65 107 60 275 806 43 58 21 485 65 72 
6006 192 85 230 45 623 27 78 501 65 78 664) 542 664 (300) 68 760 71 89 1 
ee eee 57134 205 81 83 348 51 55 57 75 85 542 46 51 


7058 148 82 267 81 819 82 67 76 462 580 


50 636 793 (800) 844 81 935 52 59 72 97 
284 360 5 427 65 513 14 16 6159082 84 444 (800) 49 504 40 608 05 809 78 
907 7 86 
9070 159 483 97 505 6 45 99 706 09 98 96060052 121 BI 203 81 61 323 95 484 30 626 
10005 120 204 46 872 75 442 (300) 61 505 79 727 90 811 75 92 922 23 80 41 79 
16.8 648 782 58 79877 88 87 61009 86 88 55 99 124 72 77 88 (800) 87 99 239 
90 > cn) 9500 865 405 10 510 43 (800) 57 82 810 401 51 75 76 540 825, 990, 
12056 11197 240 75 82 360 (800) 8 28 35 55 655 
03. 430 58 98 570763 75 807 20 88 964 
129 233 85 816 21 22 586 


986 
14015 97 45 91 95 (300) 130 293 73 303 (300) 
423 (800) 62 69 556 54 88 615 708 9 

20 77 814 40 (300) 78 

15016 18 47 48 289 398 95 99 456 612 53 65 
96 742 51 61 83 925 (300) 47 

10085 55 109 23 81 206 390 449 509 300) 
32 91 600 2 788 58 62 82 828 915 65300) 

17024 20 104 20 87 95 220 95 489 540 56 92 
625 27 42 77 80 98 709 58 (300) 842 71 (300) 

18013 23 86 114 40 204 8 52 92 886 407 10 

11 52 90 97 445 (800762 630 58 705 852 55 


58 66 647 58 752 (800) 77 846 65 969 98 
58004 12 125 88 237 65 73 91 305 (300) 51 
71 (600) 499 567 91 719 806 14 88 928 78 79 


9 
99295 11 88 91 102 (800) 79 205 (800) 850 94 
486 (300) 541 612 (806) 55 81 (800) 718 
20 31 84 47 63 802 50 52 77 80 84 
800 


66048 90 162 388 400 20 40 885 34 68 66 703 
77 800 28 45 88 8 942 61 88 
67001 81.55 228 69 318 32 ‚573 620 82 51 81 


781 
68071 89 89535 145⁵ 96 418 20 629 37 39 45 52 
84 98 809 63 921 49 97 


89 95 
10080 59 Ma 536.89 604 18 62 01 7 T7 880 N Co 2% 260 500 Ceac) aon 20 60 4 


C TODE 56 (00) 63 78 128.00 97 e si 97 


304 10 (800) 57 96 415 19 21 81 500 7 83 
(300) 80, 624 47. 733 44 55 08 804 (300) 40 
47 63 69 92 (890) 929 
21006 59 96 99 116 81 226 498 (300) 510 45 
610 82 (300) 87 788 840 42 45 907 28 4 
22977 0) 23 81 41 64 68 181 89 229 67 45 
EB (000) 65 86 505 25 Bi 47 692 74 824 


62 

23041 61 63000 115 25 36 88 222 26 320 60 
402 42 706 85 87 815 43 48 928. 56 

24019 53 85 163 78 96 201 24 5 336 500 2 


71009 58 101 25 (300) 42 (800) 90 (800) 248 
302 60 450 72 525 42 


62 7 
70000 38 92 118 48 84 (300) 98 304 (500) 2 
530 689 708 37 58 868 81 915 


7 808 52 7¹ 
76070 100 41 811 84 550 91 97 
977 88 


28028 38 176 99 364 461 84 € 


530 
(800) 700 2 8 11 82 88 841 910 (300) 72 94 


83 99 
79011 88 81 421 201 94 


29012 16 57 88 105 53 830 1 05 857 508 18 62 7 
622 86 778 (800) 79 00) 8255 58 616 84 773 802 44 78 (800) 918 22 
80021 57 70 102 15 155 3 47 (800) 88 


527 631 735 952.86 
41 413 87 869 69 
10300 78 75 4800 81001 149 68 262 (8 
(800): 409 41 71 
92516300 105 9,11 
6 6800) 95 
80005 103, 218 80 
18 30 891 48 73 77 409 80 86 80 
467 84 501 645 77 716 809 99 (300) 92 (500) 501 77 98 650 51 95 755 


400 4 464.002 1 de 881 58 00 
808 90 101 17 20 36 öl 87, 20 94 942 6401 25.89 16& 4 4 a7 a0 17 108 cı 074 


500) 88 (300) 812 15 (300) 8 6 ssdge 27 69 70 78 109 42.64 as au 448 d 


1285 288 650 51105 64 729 40922 48 91 


505 (300) 40 61 92 96 (300) 655 
90 781 828 75 904 8 49 78 81 91 
32005 15 122 95 86 282 332 40 48 


90) 220 
452 86 89 520 47 670 724 52 917 44 9 


= 2 48 (500) 54 


66090 97 169 90, 760. 40 6280 819 03 (8000 
as 100. g 210 1677 47 820 22 40 42 (800 
621 90 796 828 53 922 Sao dr N pay A U CE) 


37050 184 206 17 89 363 66 482 513 30 86 
664 79 748 93 96 885 69 70 92 909 23 
33028 in 92 244 85 (300) 412 18 56 65 375 


635 3 
39027 (300) 66 (800) 74 132 54 68 302 (300) 
46 67 94 509 702 88 857 (300) 947 72 92 95 
40030 170 90 291 (300) 837 474 523 646 
ih 1 Se 0 
9 63 64 (300) 67 70 874 45097034 35 
85 506 42 609 5 (300) 100 (300) 33 48 62 67 264 312 
ee eee ee 6 930 6 5074 30. 740. 80 51.02 807 
42140 270 334 85 37 
,, , 23’ a1 Bart 588 1 
43028 87 119 36 51.71 84 89 08 821 12 475 230.84. (300) 580 719 803 07 205 26 42 
44400 5780 en 1219 4710 5 51450 9 255 383 (300) 472 568 684 
7 77 (3 
45136 202 54 830.38 50 56 77 (300) 489 6094008 (800) 23 104 29 54 242 78 359 86 462 
= en a 53 (300) 88 606 14 37 88 91 (300) 538 718 34 74 838 44 55 995 
46042 81 104 9 (300) 78 81 218 29 (300) 37] Eine in Bublitz belegene Färberei 515 1 


49 (300) 50 62 68 401 2 (300) 85 527 39 88 Wohnha 
71647 287 29 50 59 900 b 5 981 ohnhauſe iſt billig zu verkaufen event. zu verpachten. 


869 
87017 82 58.62 69 74 186 SON 0 880 1447 
580 658 705.80 36.80 9% 


36 


735 823 


758 
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ll. Auskunft ertheilt Kaufmann Engel, Bublitz a ls Hauslehrer. Off. unt L. E poſtl. Regenwalde i. Po. 


„Ich ſehe, daß Sie vor ſich ſelbſt beſchützt wer 
den müſſen, ſagte John Redburn. „Sit würden 
dieſe Thorheit bereuen, Sir Bafll, wenn ich Sie 
das Mädchen heirathen ließe.“ 

„Darüber weiß ich am beiten ſelbſt zu urthellen,“ 
ſagte Sir Baſil würdevoll. „Bitte, rufen Sie 9 
Dolores.“ 

„Unmöglich! Sie iſt nicht hier! Sie hat mein 
Haus heute Morgen verlaſſen!“ 

Sir Baſil ſchaute ihn ganz verwiert an. 

„Wohin iſt ſie gegangen?“ fragte er. 

„Das kann ich Ihnen nicht ſagen. Sie iſt 
jetzt längſt außerhalb Ihres Bereiches, Sir Baſtl. 
Sie werden Sie nie finden. Sie iſt u immer 


Sie wurden nur ah härter unter Sir Baſil 
Bitten, und er ſah ſchließlich ein, daß nichts m 
ihnen zu machen ſei. 3 
„Die Redburns haben auch ihr Ehrgefühl, 
Baſtl, fagte der Farmer, „und es iſt nicht 90 
ger als das Ihre. Wir werden Ihnen nicht ſagg 
wo Dolores iſt. Ihr Name iſt nicht Redbu 
und fie wird auch nicht länger als Miß Redbnf 
bekannt ſein. Sie wird niemals hierher fürückehre 
Sie werden ſie nie wieder ſehen.“ ö 
„Sie muß nach Norwood gegangen fein,“ fag 
Sir Baſil. „Sie wird gewiß nur zu ihrem ‚alte 
Freunde und Lehrer gegangen ſein. Ich werde 
dort finden.“ 
Ein boshaftes Lächeln ſpielte um Mary Medbum . 


Li 
bat und flehte der junge nn 


Er hätte ebenſo gut zu einem Steine reden 


| 


Vergeblich fragte, 
Mann. 
1 


1 Bac e Worte vom vergangenen Abend 
71 5 den ganzen Stolz der Redburns wachge⸗ 
rufen. 

Sit hätten es Dolores niinptermehr geſtattet zu 
heirathen. Die Ehe war nicht für fi e. Niemand 
ſollte ihnen je den Vorwurf machen können, daß 
ſie irgend einem Manne ein Mädchen z von bema⸗ 


„Sie iſt nicht nach Norwood gegangen, e iad 9 
der Farmer. „Sie hat Sie durchſchaut. Sit 90 
vorhergeſehen, daß Sie ſie dort ſuchen würde 
Ich habe ihr klar gemacht, daß ſie Ihnen ein ‚ton 
liches Unrecht zufügt, wenn ſie Sie heirathet. 
habe ihre Ehrenhaftigkeit aufgerufen. Ich b. 
die Geſetze des Kaſtengeiſtes erklärt. Ich habe 
geſagt, daß, wenn ſie Sie heirathet, Sie ihr 
Tages fluchen werden. Ich habe ihr gesagt, 
fie eine Ausgeſtoßene iſt.“ 
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und frauco ino. verpackung, gegen Nrrehaehame oller varherigs Hinsenl war 
des Betrages. 
Bantos, gut. u. kräftig. 
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bei Berflopfung, Trägheit der Verdauung. Berſchleimung, Hämorrhoiden, Magen und © 0 
katarrh, Frauenteanfheiten, Berftimmung, Leberleiden, Gicht, Blutwallungen 10 den natffrlich 


Friedrichshaller Bitterw>sser 


nach ärztlicher Vorſchrift haben ſich ſtets bewährt. 
— Broſchüren u. Gebrauchsauweiſungen in allen ee en u. Apotheken. 


Dampfſpritfabrikanten und Spiritushändler 


bel, in ihrem Intereſſe ihre Firmenadreſſe unter M. 99 Expedition der Noſſ. Zeitung in Berlin einzuſende 
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220568 681 1062 771 847 88 2088 126 8317 rag! 
Wie allgemein befannt it, bin ich leid bemüht, ein 
verehrten Wublikum uud meiner ſpezlel 
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e von 11 Ntl. 


denen. feſte birkene She 5 von 1 Kal, 
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Große Auswahl in meiner eigenen Werkſtatt 
arbeiteter Überpoliterter Garnituren, Sophag — 
PT. au, Madratzen aller Art zu wude esbe 9 
ligen Preiſen nur bei 5 
Segal Max Borchardt, Sat 
Bitte genau auf Firma und Hausmmmer 

Ein. Gdladen mit Wohnung nebſt 73 

1. April anderweitig 0 vermiethen a jr 

Swinemünde, große Kirchſtraße Nr. 20 


Ein Maſchinenmeiſter 


zur Zeit (5 Jahre) Obermonteur bei einer Dam 
1 5 vordem 3 Jahre Maſchinenmeiſter in einer 9 
pierfabrit und Holzſchleiferei, gelernter Ma 
bauer, mit den Arbeiten am Schraubſtock und an f 
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Drehbank vollſtändig vertraut, im Beſitz ſehr 
Zeugniſſe, ſucht per 1. April oder ſpäter eine, 

Kenntniſſen angemeſſene Stellung. ee |. 
Gefällige Adreſſen erbeten an J. Sehn 
Greifenhagen, Wiekſtraße Nr. 105. EIER 


Ein Hauslehrer, 


den Anfangsgründen der latein. und fra 
Sprache, wie auch im Klavierſpiel e 
wird gewünſcht. Offerten unter A. W. 40 in 
Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtraße 9, erbet 

1 unberh. Hof⸗Inſpektor erhält 3. 1. Febr. nach e 
Ritterg. eine gut. Stelle durch Frau bottig, Neuermarg 

Agentur-Gesueh! \ 

Ein in Oberſchleſten bei der Engros⸗ Kundſchaft, 
eingeführter Agent würde noch von iur 
Stettiner Häuſern in 


| 
Petroleum, Heringen, Reis | 


eine Vertretung übernehmen. 5 
Offerten unter Chiffre M. M. 50 in der WM 3 
| dition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, 1 : 


Ein stud. phil. mit guten Jeugniſſen ſucht Stellung 


\ 


